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Clowns gibt es immer schon, sie hießen nur nicht immer so. Es gibt sie u.a. als „heilige“ Clowns, Buffoni, 
Harlekin, Possenreißer und Hanswurst. Sogar Kirchenclowns gibt es seit einiger Zeit, aber auch „Clowns 
without borders“, Klinikclown:innen und Altenheimclown:innen. Und warum nicht auch in der Schule? 

Ihr Kennzeichen ist die Bewegung, der Tanz, das Singen und Springen, die Mimik, das Stolpern und 
Aufstehen, die lautmalerische Sprache, die unpassende Kleidung. Sie erscheinen naiv, lebensfroh, um-
ständlich und doch raffiniert, stecken voller Ideen, sind allem und allen zugewandt und doch wie nicht 
von dieser Welt. Sie kennen sich nicht aus und das Scheitern ist ihnen sehr vertraut. 

Aus theologischer Perspektive kann die Clownerie sehr interessant werden: Wie nahe ist das christliche 
Menschenbild der Clownerie? Womit befasst sich Clownerie heute? Was sind aktuelle soziale und poli-
tische Themen? Wie verkörpert die Clownerie die „großen“ theologischen Begriffe wie Heil, Auferste-
hung, Sünde, Kreuz, Schöpfung ...? Der Ort von Clowninnen scheint irgendwo dazwischen zu sein, damit 
auch verbindend und entpolarisierend. Macht sie das zu heiligen Figuren? Oder reicht es gar zur Meta-
pher der „Clownin Gott“? 

In dem Blockseminar werden wir uns nicht nur theologisch mit der Clownerie beschäftigen, sondern 
auch selbst das Clownsspiel ausprobieren. Neben Lektüre und Reflexion wird viel Raum und Zeit sein 
für Spiel und Improvisation – natürlich auch mit roter Nase! 
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